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Call for Papers 

DIGITAL / DISTANCE LEARNING 
 

„The media promote and offer a wide range of values on a 

daily basis and have a significant impact on children and 

adolescents.“ (Bulganová, n.d.) 

 

Digitale Bildung ist aktueller denn je und digitale Medien sind integraler Bestandteil unseres All-

tags. Zu Zeiten der COVID-19-Pandemie wurde und wird im Bildungssektor kaum ein Thema so 

kontrovers diskutiert wie das Distance oder Home (Remote) Learning. Dabei sind Fragen zur all-

gemeinen schulischen und privaten Ausstattungssituation, zur (digitalisierungsbezogenen) Me-

dienkompetenz von Lehrenden und Lernenden wie auch zu psychosozialen Faktoren des Fern-

unterrichts verstärkt ins Zentrum des öffentlich-medialen und wissenschaftlichen Diskurses ge-

rückt (vgl. z.B. Bacher, 2021; Jesacher-Rößler & Klein, 2020; Steiner et al., 2020). Für die fachdi-

daktische Forschung ist aber auch das E-Learning im fremdsprachlichen Präsenzunterricht von 

besonderem Interesse. So ist es der Bildungsauftrag der Schule, die Schüler*innen zur erfolgrei-

chen Teilhabe am gesellschaftlichen und beruflichen Leben des 21. Jahrhunderts zu befähigen, 

wofür digitale Kompetenzen mittlerweile in beinahe jedwedem Bereich erforderlich sind (vgl. 

BMBWF, 2020, S. 8–9; KMK, 2012, S. 4, 9; Lorenz et al., 2017, S. 49). Dabei steht die Frage im 

Vordergrund, wie digitale Medien gewinnbringend eingesetzt werden können (vgl. Roche, 2008, 

S. 60; 2016, S. 92). Besonders bei räumlich distanten Sprachen, wie z.B. dem Russischen, bieten 

digitale Medien neue Möglichkeiten des Sprachenlernens – sei es im Präsenz- oder im Online-

Unterricht. 

 In Heft 2 unserer Open Access Zeitschrift DiSlaw möchten wir einen Diskurs über die 

verschiedenen Formen und Begriffe wie Digital / Distance / Mobile / Remote / Online- oder E-

Learning sowie deren Auswirkung auf den Unterricht aus der Perspektive der slawischen Spra-

chen führen, wobei wünschenswerterweise auch Lernsettings für eine effiziente digitale Unter-

richtsgestaltung präsentiert werden. Als theoretisch fundierte und gleichzeitig praxisnahe Zeit-

schrift sind in DiSlaw neben wissenschaftlichen Beiträgen auch didaktische Best-Practice-Bei-

spiele erwünscht, welche Erfahrungen, Strategien und Positivbeispiele im Umgang mit digitalen 

Medien beim Lernen slawischer Sprachen aufzeigen.  

 Als Orientierung für einen Beitrag können folgende Themenbereiche dienen, wobei je-

doch auch weitere Fragestellungen willkommen sind: 

• Digitale Medien im Präsenzunterricht 

• Digitales Lernen und motivationale Aspekte 

• Digitale Medien in verschiedenen Lernsettings 

• Digitale Medien und Aufgabenorientierung 

• Digitales Testen und Bewerten 

• Digitalisierungsbezogene Medienkompetenz im Unterricht 

• Vor- und Nachteile des Digital / Distance / Mobile / Remote / Online- oder E-Learning 

• Digitales Lernen und COVID-19 

• Digitale Medien und Fortbildung für Lehrer*innen slawischer Fremdsprachen 

• Digitales Lernen und Digital Hygiene 

• Digitales Lernen und Lernziele 

https://dislaw.at/index.php/ds
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Senden Sie bitte ein Abstract im Umfang von max. 250 Wörtern in einer der unten angeführten 

Sprachen mit Ihrem Beitragsvorschlag bis spätestens 11. Januar 2022 an folgende Adresse: re-

daktion-DiSlaw-Slawistik@uibk.ac.at 

Geben Sie bitte an, in welcher der unten angeführten Sprachen Sie den Beitrag verfassen 

werden und fügen Sie dem Abstract einen Arbeitstitel, die intendierte Beitragsart1 sowie eine 

kurze biografische Angabe zu ihrer Person bei (institutionelle Anbindung, Funktion/Arbeitsge-

biete, Forschungsschwerpunkte). Die Bewertungsraster für Abstracts sowie weitere Informatio-

nen zum Publikationsprozess finden Sie unter folgendem Link: https://www.dislaw.at/in-

dex.php/ds/submission. 

Die Einreichung der Beiträge sowie ein zweites Abstract in englischer Sprache werden bis 

spätestens 19. April 2022 erbeten, da die Publikation des vierten Heftes von DiSlaw für Juli 2022 

geplant ist. Den erwarteten Umfang der Beiträge sowie die formalen Richtlinien (Templates, Sty-

lesheet etc.) für deren Gestaltung entnehmen Sie bitte folgender Webseite: https://www.dis-

law.at/index.php/ds/submission.  

 

Mögliche Sprachen der Beiträge: Bosnisch, Deutsch, Englisch, Kroatisch, Russisch, Serbisch, 

Slowenisch, Ukrainisch (nach Absprache auch andere slawische Sprachen) 
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Weitere Literaturhinweise – v.a. zu englisch- und russischsprachiger Literatur – finden Sie unter: 
https://www.dislaw.at/index.php/ds/submission. 
 
Das erste Heft von DiSlaw zum Thema „Motivation“ können Sie unter https://www.dislaw.at/in-
dex.php/ds/issue/view/1 einsehen. 
 

 
1 Wissenschaftlich-theoretischer Beitrag (WT), theoriegeleitete Studie aus der Unterrichtspraxis (PT) bzw. Best-Prac-

tice-Beispiel (BP).  
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